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te rocrben ftrcnge gefeiert.
1. ©cljebat.

I. 3Ul$emeitte Ütftteilmuje« fikt ÜtSrfete tm Jttlanö.
(SBo bejtimmte Monatstage angegeben ftnb, gelten biefe nur für bas gaijr 1901.)

Harau : Slm 3. Mittro. j. Mon. SKetim. SBodjettm. a. ©amSt.
'llafbcrg : 21m lebt. Mittroocb jeb. Monats gt. ©diroeinemarit.

SBocbenmarlt am Mittroodj.
Harburg: SBocbenmarlt feben Mittmodj.
Hffoltent a. H. : SB i e b m ä r î t e, »erbunb.m.®djmeinem.,am

3. Montag ein. jeb. Mon., m. Slusn. b. 3D7ärg, Sion.
Higle: SBocbenmarlt am ©atnStag.
Slltborf: geben Donnerstag SBodjenmarit.
HUflntteu (©t. ©allen): SBocbenmarlt jeben Donnerstag.
SimriSWeil : SBieijmärlte am 1. u.3. Mntwocb feben Monats,

geben Mittroocb im September u. Dftober Dbftmarit.
Slnbelfittgcn : 35iefj= u. ©ebroeinem. ben 3. Mittro. e. j. Mon.
HppenjcU: Siiebmärtie alle 14 Sage am Mittroocb mit

SluSnabme beS ?roeiten ©eptembermarlteS, ber am
Montag nadj Mauri? ftattfinbet. gm ga|re 1901
finben formt SSiebmärlte ftatt : 2., 16. u. 30. ganuar,
13. u. 27. gebruar, 13. u. 27. Mar?, 10. u. 24. Slpril,
8. u. 22. Mai, 5. u. 19. guni, 3. 17. u. 31. guli,
14. u. 28. Sluguft, 11. u. 23. September, 9. u. 23. Dl«
tober, 6. u. 20. Stooember, 4. u. 18. De?ember.

Hubonnc: SBodjenmarit jeben Dienstag unb SamStag.
Sahen (Sarg.) : SSietimarlt b. 1. Dienftag jeben Monats.
Salerna : Sßiebmarlt am 2. Donnerstag jeben Monats.
SBärentßtoeil : SBtebm. je am 1. greit. j. MtS. mit SluSn. b. M.

Slpril u. Dltober u. am legten greitag im Mär? u. ©epi.
Safe! : Meffe »om 27. Dltober bis 10. Jiooember am 2. u.

4. greitag j. Monats ©djroeinem. Slttiägl. ©emüfem.
SBauImeS : SBocbenmarlt jeben greitag.
Scllinjona : SBocben-- u. Äleinoiebmartt Sambtags ; SBiebm.

Moetmal monatl., je am Mittmocb »or bem Socarnom. ;

Meffen in ber «rften SBo$e gebruar unb September.

Sern : geben Dienstag grofjer SBodjenmarit, Horn, gleifdj
unb §ol?marlt, jeben ©amStag SBocbenmarlt unb
lioljmartt, am ©ploeftertag SBodjenmarit. Mcffen :

15. biS 27. Slpril unb 25. Sioobr. bis 7. Dejbr.
Scrncü: SBocbenmarlt jeben Dienstag.
33ef : SBocbenmarlt jeb.Donnerstag,roenngefttag, Mittroocb.
Stiel: ißferbemärtte am 7. Mär?, 4. Slpril, 12. Septemb.

geben Dienstag, Donnerstag unb ©amStag Motbeu«
unb Äieinoiebmarlt.

S3irmenêborf (Qüttd^) : Slm 4. Montag jebett Monats
SKeb« unb ©cbmeinentarlt.

SBiftbofSjcll: MonatSmarlt am britt. Montag jeb. Monats.
gäHt ein gabrmarlt tu biefelbe SBo^e, fo ftnbet bee

MonatSmarlt niefit ftatt. geben Donnerst. SSodjenm.
SBraffuS : äBodjjenmarlt jeben Montag.
SBremgarten: Slm 2. Montag im ganuar, Mär?, Slpril,

Mai, guni, guli unb ©eptember unb am erfien Montag
im Dltober Sßieljmartt. gn benjenigen Monaten in
melclun ber Dfter« unb tpfingfimontagSjalirmavlt ftatt«
finbet, fällt ber MonatSmarlt aus.

Öc8 SBrenetS: Äleinniebmarlt jeben greitag.
Srig : SBodjenmarit jeben Donnerstag.
SBrugg : SSielimarlt am ?roeiten Dienstag jeben Monats.
SBud)S (©t. ©allenl : ©emüfemartt jeben SJiarlt.
SBülaä) : SBielj» u. ©cbmeinem. am erfien Mittun j. Monats.
SuUe: ©rofer Marlt, gen. DponiSiSmarlt 25. u. 26. ©ept.

Sßoctienmartt jeben Donnerstag.
SBüren: Mocbenmartt jeben Mittmocf).
SSurghorf : Monats« u. 33iebmärlte a. erften Donnerstag jeb.

Monats. SBodjenmarit jeben Donnerstag.
(Jarouge: SBodjenmarit jeben Mittmocb unb ©amStag.
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1. Schebat.

I. Allgemeine Mitteilungen über Markte im Inland.
(Wo bestimmte Monatstage angegeben sind, gelten diese nur für das Jahr 1901.)

Aarau: Am 3. Mittw. j. Mon. Viehm, Wochenm. a. Scnnst.
Aarberg: Am letzt. Mittwoch jed. Monats gr. Schweinemarkt.

Wochenmarkt am Mittwoch.
Aarburg: Wochenmarkt jeden Mittwoch.
Affaiter» a. A. : V i e h m ä r k t e, verbünd.m. Schweinem.,am

3. Montag ein. jed. Mon., m. Ausn. d. März, Nov.
Aigle: Wochenmarkt am Samstag.
Altdorf: Jeden Donnerstag Wochenmarkt.
Altstiitteu (St. Gallen): Wochenmarkt jeden Donnerstag.
AmriSweil: Viehmärkte am 1. u.3. Mittwoch jeden Monats.

Jeden Mittwoch im September u. Oktober Obstmarkt.
Andelfingcn: Vieh- u. Schweinem. dm 3. Mittw. e. j. Mon.
Appenzcll: Viehmärkte alle 14 Tage am Mittwoch mit

Ausnahme des zweiten Septembermarktes, der am
Montag nach Mauriz stattfindet. Im Jahre 1901
finden somit Viehmärkte statt: 2., 16. u. 30. Januar,
13. u. 27. Februar, 13. u. 27. März, 10. u. 24. April,
8. u. 22. Mai, 5. u. 19. Juni, 3. 17. u. 31. Juli,
14. u. 28. August, 11. u. 23. September, 9. u. 23. Ok-
tober, 6. u. 20. November, 4. u. 18. Dezember.

Aubonnc: Wochenmarkt jeden Dienstag und Samstag.
Bade« (Aarg.) : Viehmarkt d. 1. Dienstag jeden Monats.
Balerna: Viehmarkt am 2. Donnerstag jeden Monats.
BärentSweil : Viehm. je am 1. Freit, j. Mts. mit Ausn. d. M.

April u. Oktober u. am letzten Freitag im März u. Sept.
Basel: Messe vom 27. Oktober bis 10. November am 2. u.

4. Freitag j. Monats Schweinem. Alltägl. Gemüsem.
Baulmcs: Wochenmarkt jeden Freitag.
Bellinzona: Wochen- u. Kleinviehmarkt Samstags; Viehm.

zweimal monatl., je am Mittwoch vor dem Locarnom. ;

Messen in der ersten Woche Februar und September.

Bern: Jeden Dienstag großer Wochenmarkt, Korn, Fleisch
und Holzmarkt, jeden Samstag Wochnrmaikt und
Holzmarkt, am Sylvestertag Wochenmarkt. Messen:
15. bis 27. April und 25. Novbr. bis 7. Dezdr.

Bcrneck: Wochenmarkt jeden Dienstag.
Bex: Wochenmarkt jed. Donnerstag, wenn Festtag, Mittwoch.
Biel: Pferdemärkte am 7. März, 4. April, 12. Septemb.

Jeden Dienstag, Donnerstag und Samstag Wochen-
und Kieinviehmarkt.

Birmcnsdorf (Zürich): Am 4. Montag jeden Monats
Vieh- und Schweinemarkt.

Bischofszcll: Monatsmarkt am dritt. Montag jed. Monats.
Fällt ein Jahrmarkt in dieselbe Woche, so findet der
Monatsmarkt nicht statt. Jeden Donnerst. Wochenm.

BrasiuS: Wochenmarkt jeden Montag.
Bremgartcn: Am 2. Montag im Januar, März, April,

Mai, Juni, Juli und September und am ersten Montag
im Oktober Viehmarkt. In denjenigen Monaten in
welchen der Oster- und Pfingstmontagsjahrmarkt statt-
findet, fällt der Monatsmarkt aus.

LcS Brenets: Kleinviehmarkt jeden Freitag.
Brig: Wochenmarkt jeden Donnerstag.
Brugg: Viehmarkt am zweiten Dienstag jeden Monats.
Buchs (St. Gallen) : Gcmüsemartt jeden Markt.
Bülach: Vieh- u. Schweinem. am ersten Mittw. j. Monats.
Bulle: Großer Markt, gen. Dyonisismarkt 25. u. 26. Sept.

Wochenmarkt jeden Donnerstag.
Buren: Wochenmarkt jeden Mittwoch.
Burgdors: Monats- u. Viehmärkte a. erstenDonnerstagjed.

Monats. Wochenmarkt jeden Donnerstag.
Carouge: Wochenmarkt jedm Mittwoch und Samstag.
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Château d'Oex: SBodjenmarft am Somtergtag. Km 1. u. 3.
®onnergtag jeben SJtonatg t>om 1. Dftober bië 31. SJtai
Siiebmarft.

Chaux-de-Fonds: SBeiljnadjtgmarft 13, ®ej. H? 3. Sammr.
aSte£;mai-ïte am erften SJtittruocb ber SJtonate SJÎarj,
Slpril, SJtai, Sluguft, September uttb Dftober. Stein»
Biet)», ©etrcibe» u. SBodjenmarft j. SJtittu;. u. fÇreitag.

(Jfjur: ©eniraloiebmarft 8. Dftober. SBodjenm. j. Samgtag.
SelSBcrg: SBocbenmarft jeben SJHttioodj unb SamStag.
SicfSBorf : She!)» u. ©ujroeinem. am nierten SJtittmodj j. St.
Siefjcnljofcn: Slieljmarft am jroeiten SJtontag j. SJtonatg,

Sejemter auggenommen.
Sieftfoit : 33ie£)= u. ©djmeinem. am 1. SJtontag j. SJtonatg.
Songin: SlKljmarft ben elften Samfiag jeben SJtonatg.
CSdjaUcnÖ : SBocbenmarft jeb. Sonnerstag, m. ©amenmarfi.
®0ß (3-): SJtonatëmebmarft jeben jmeiten ®onnergtag.
(SgtiSau: Siiebmarft u. Sdjrciememärfte am brüten Stoniap

iebm SJïnnatë.
©ntlcBudj : Sdjœcinemarît am 4. SJtontag j?b. SJtonatg.
(McnBad) : SJtonaigmarfi am ä»etten®icngtag jeben SJtonate.

©rojje Siebmärfte: 5.,6. Sept., tagg nachherSleimnebm.
fr /r ölt» fr /f

Cgfrfjoljmatt: Steinoief)=u. Sdjroeinem.a.S.gjtont, j. SJicnaig.
ßjtabatjer: SBodjenmarft jeben SJUttroodj.
gifdjentfjal: SUebmurft a. 2. u. legten SJtontag j SJtonatg.
5'latoijt: SSiebmärfie je am jmetten Stoning berjrntgen

SJtonate in melcben fein Sabtmarft ftaüfinbet.
îÇIcurtcr : SBocbenmarft jeben greüag.
graucitfelb ; Siepmarft am erften it. brüten SJtontag jeben

SJtonatg; SBodjenmarft jeben SJtittwocb unb Samstag,
int fjerbft (September big SJtartini) jeben Samgtcig

rofjer Dbftmarff.
urg : ©rofjer Siiebmarft jeb. 2. SamStag nacb ben im

Satenbarium angejeigtm Stonatsmarfttagen. Sßocben»
marft am SJÎitfœodj unb Samstag,

g-ritf: Siiebmärfte am jmeiten SJtontag jeben SJtonatg mit
StuSnabme ber SJtonate gebruar, Sluguft u. Siooember.

g-ruttgen: Siiebmarft am erften ®onnerstag jeben SJtonatg.
SBocbenmarlt jeben ®onner§tag.

©ante : SBodjenmarft atte 14 Sage SJtontagg.
®cnf ; Stcinoiefj» u. SSiefjm. j. SJtontag, ®ienâtag u. greitag.
©iuBiaêca: Siiebmarft am erften SJtontag jeben SJtonatg.
ffiofjau (St. ®att.) : Siiebmarft je am 1.SJtontag beë SJtonatg.
©obau 3ürid|): Süeljmarft am 3, ®ienstag j. SJtonatg.
ffiranBjon; SBocbenmarft jeben SJtitttDod),
©rendjen: SBocbenmarft jeben greitag.
Reiben : Sief)» u. füeintnebm. am 1. u. 3. SJîont. j. SJtonatg.
fjctiBait : SBocbenm. mit Sieh» u. Äfeinnietmt. jeb. greitag.
©evjogenbudjice: SBodjenmarft jeben greitag.
•&uttluljl: SBodjenmarft atte SJiittroocbjSdjioeinemarffienieil.

am 1. SJtittoodj im SJtonat.
3fcrteit: SBocbenmarlt jeben SDienêtag unb ©amâiaa.
IfaüBrunn: 3n ben SJtonaten September unb Dftober, jeben

®onnerstag Dbft» unb ©emüfemarft.
fterjcrö : SBocbenmarft jeben SJtontag.
ladjen (Sdjrops): Sitte ®iengtage SBodjenmarft, feljr ftarf

mit Äälbern, ScBroeincn u. anbernt JHeinnieb befahren,
t-anberon: Sßtehmarfr ant 2. SJtontag ber SKonate 2Jtär^,

îfuni, Sluguft uttb Sionentber, am 1. SJtontag aller
übrigen SJtonate.

Itngenftjal: Slm 3. ®iengtag jeben SJtonatg SBiebmarït
unb alle ®iengtage grojjer Äiitber» tt. St^meinemarft.

t-ttitgnait : Sitte grettage affio^enntarft u. am erften greitag
jeben SJtonatg Stieb» unb ÄleinBiebmarü.

loufeu: Sßocbenmarft jeben SJtonat.
cOUfenburg ; Siiebmarft am 3. SJtontag ber SJtonate Januar,

gebr., SJtärj, Slpril, SJtai, Sunt, Sttli, Sing. u. Stonemb.

3n bettjenigen SJlonaten, in welchen ber Öfter» unb
^fingftmontagjabrmarft ftattfinbet, fällt berfetbc aug.

Raupen : SBocbenmarft alle SJtontage.
ßaufanne : Sßocbenm. jeben SJtontag, SJtitttoodj u. SamStag ;

Samgtag ©amentnarft. ®iengtag u. greitag Sletmnn.
Uenjburg: Siiebmarft am 1. ®otmerstag ber SJtonate SJtarj,

Slpril unb Sunt, am 2. Sonnergtag im Sanuar, am
3. ®onnerstag im Sali unb Stoüember unb am legten
ffionnergtag im Sluguft unb Dftober.

ßidjtenfteig: SJtontag SSutter» uttb ÄafemarEt.
fioclc: Stebmarft am 2. Sienêtag. SBo^enmarft jeben

®iengtag unb Samëtag.
Suco: SBocbenmarlt jeben ®tengtag.
üugana : SBiebmarït unb SBodjenmarft jeben Siengtag.
Socarno: Siiebmarft alle 14 Sage am ®onnergtag.
Sucenê: SBoibenmarft jeben Samgtag.
ötitri) : Sßodbenmarft am greitag.
öujern : SBo^enm. ®ien§tag nt. SSm. u. Samëtag obtte Slm.

grîtblingêmeffe 6.—17. SJtai, .§erbftmcffe 7.—18. Dft.
ßtjfj : SBodjenmarft jeben greitag.
iVIartigny-bourg : SBocbenmarlt am SJtontag.
SJieiriugcn: SJtonatëmarït am erften ©onnerëtag jeben

SJtonatg; Bebeutenb. Sltebmarft am greitag oor ©attus.
ftettingen: Siiebmarft am legten SJtittroocb ber BTionate

g-ebtuar, Slpril, Sunt, Sali, September u. ®ejember.
ftenbrifto : SBocbenmarlt alle 14 Sage am SJiittrood).
SJtilSen: SBodjen» u. Sornm. j. SJtontag, ©emüfent. greitag.
SJtbblin : Siiebmarft am erften SJtontag jeben SJtonatg.
SHontjeb: SBocbenmarft jeben SRittroodj.
ittiontrcui: SBocbenmarft jeben ®onnergtag.
SHorfcc: Hornmarft jeben SJtitttoodj, SBodjenmarft jeben

Samgtag.
SJtuotiatbal: Sibafmarft am 13. Stugufl;.
SJturtcn: SBocbenmarft jeben SJtitttoodj unb Samgtag.
SteucuBurg: SBocbenm. j. ®iengtag, ®onnerstag u. Santët.
Stcuenflaîst: SBocbenmarft jeben äJtitttoocb.
Steint fird) : ©cbmeinemarft ant legten SJtontag jeb. SMonatë.
Si it) nu : SBocbenmarft ant SJtontag.
SJÎoirmottt : SBocbenmarlt atte ®iengtage.
Sipon : SBocbenmarft jeb. Sienâtag, ®onnerâtag u. Samgtag.
DBeriiammbcim : 3Jtonats»(SUeb=u. Sdiv»eine»)3)tatft a. Ie|t.

SJtontag aller SJtonate, mit Slusnaljnie Dfiober.
Olfen : SBodjenmarft u. Kleinoieljmarft jeben Sonnergtag

roenn geiertag tagg naebber.
OvBe; SBo^enmarft jeben SJtontag; Sameumarfi.
Drmont=bcffoug: SBoibenmarft jeben ®tenëtag.
Dvinanj=Bcffii8 : SBocbenm.xvft jeben greitog.
iPaberue: Sliehmarft am elften ®ounergtag jeb. SJtonatg

SBocben» unb ©amenmarft jeben Sonnerëtag.
^Jfäffitan: Siiebmarft am brüten SJtuntag jeben SJtonatg.
Beb iPanfg (Steuenburg): SBodjenmn-ft jeben greitag.
SJruitfrut: SBodjenmarft jeben ®omterstag.
fJtappcrglBbf (St. ©allen); SBodjenm. atte SJtiün). u. ©amst.
Otenan: SBodjinmatft jeben gieitag.
Stolle: SBocbenmarft am greitag.
Siomout (gteiburg): SBocbenmarft jeben Sienstag.
Siorfdjadj : Heben ®onnergtag ©etreibebörfe.
SRoutscnn j (SJtontr.) : SBocbenm. a. SJtontag,SJtittro. u. greitag.
Stuffo : SBodjenmarit jeben SJtittmocb.
Saancn f SBocbenmarft atte greitage.
Saignelegicr : SBodjenmarft jeben Samgtag.
Scbafffjaujen : Sliebm. am 1. u. 3. ffitengtag jeb. SJtonatg.

gerfel unb SBocbenmarft jeben Siengtag.
Sdjlcitfjeiin: 3lm SJtontag oor bem brüten Siengtag jeben

SJtonatg Scbœeiitemarft.
Sibiipfbcim: Scbnieinemarft am erften SJtontag j. SJtonatg.
SippiarjcnBurg: SBocbenmarlt jeben greitag.

lZbâteau ä'vox: Wochcnmarkt am Donnerstag. Bm I. u. 3.
Donnerstag jeden Monats vom 1. Oktober bis 31. Mai
Viehmarkt.

IZIraux-äs-poriäs: Weihnachtsmarkt 13. Dez. bis 3. Januar.
Viehmärkte am ersten Mittwoch der Monate März,
April, Mai, August, September und Oktober. Klein-
vieh-, Getreide- u. Wochenmarkt j. Mittw. u. Freitag.

Ehur: Centralviehmarkt 8. Oktober. Wochenm. j. Samstag.
Delsberg: Wochenmarlt jeden Mittwoch und Samstag.
Diclsdors: Vieh- u. Schweinem. am vierten Mittwoch j. M.
Dießenhofcn: Viehmarlt am zweiten Montag j. Monats,

Dezember ausgenommen.
Dietikon: Vieh- u. Schweinem. am 1. Montag j. Monats.
Dongio: Viehmarkt den ersten Samstag jeden Monats.
Echallcns: Wochenmarkt jed. Donnerstag, m. Samenmarkt.
Egg (Z.): Monatsviehmarkt jeden zweiten Donnerstag.
Eglisau: Viehmarkt u. Schweinemärkte am dritten Montag

ieden Monats.
Entlcbuch: Schweinemarkt am 4. Montag jed. Monats.
Erlcnbach - Monatsmarkt am zweiten Dienstag jeden Monats

Große Viehmärkte! ö., 6. Sept., tags nachher Kleinviehm.

„ 3., 4. ^)îî. „ „
Eschokzmatt: Kleinvieh-u. Schweinem.a. 3.Mont. j. Monats.
Estavaher: Wochenmarkt jeden Mittwoch.
Fischenthal: Viehmarkt a. 2. u. letzten Montag j Monats.
Flawyl: Viehmärkte je am zweiten Montag derjenigen

Monate in welchen kein Jahrmarkt staltfindet.
Fleurier: Wochenmarkt jeden Fre'tag.
FrauenfeldViehmarkt am ersten u. dritten Montag jeden

Monats; Wochcnmarkt jeden Mittwoch und Samstag,
im Herbst (September bis Martini) jeden Samstag

roßer Obstmarkt.
urg: Großer Viehmarkt jed. 2. Samstag nach den im

Kalendarium angezeigten Monatsmarkttagen. Wochen-
markt am Mitiwoch und Samstag.

Frick: Viehmärkte am zweiten Montag jeden Monats mit
Ausnahme der Monate Februar, August u. November.

Frutigcn: Viehmarkt am ersten Donnerstag jeden Monats.
Wochenmarkt jeden Donnerstag.

GamS: Wochenmarkt alle 14 Tage Montags.
Genf: Kleinvieh- u. Viehm. j. Montag, Dienstag u. Freitag.
Giubiasco: Viehmarkt am ersten Moniag jeden Monats.
Goßau (St. Gall.) : Viehmarkt je am 1. Montag des Monats.
Goßau Zürich): Viehmarkt am 3. Dienstag j. Monats.
Grandson: Wochenmarkt jeden Mittwoch.
Grenchen: Wochenmarkt jeden Freitag.
Heiden: Vieh- u. Kleinviehm. am 1. u. 3. Mont. j. Monats.
Hcrisaii: Wochenm. mit Vieh- u. Kleinviehm. jed. Freitag.
Heizogcnbuchsce: Wochenmarkt jeden Freitag.
Huttw yl : Wochenmarkt alle Mittwoch ; Schweinemarkt ieweil.

am 1. Mittwoch im Monat.
Jserten: Wochenmarkt jeden Dienstag und Samstag.
Kaltbrunn: In den Monaten September und Oktober, zeden

Donnerstag Obst- und Gemüsemarkt.
Kerzcrs: Wochenmarkt jeden Montag,
lachen (Schwyz): Alle Dienstage Wochenmarkt, sehr stark

mit Kälbern, Schweinen u. andern! Kleinvieh befahren,
landeron: Viehmarkt am 2. Montag der Monate März,

Juni, August und November, am 1. Montag aller
übrigen Monate,

langcnthal: Am 3. Dienstag jeden Monats Viehmarkt
und alle Dienstage großer Kälber- u. Schweinemarkt,

--aagnau: Alle Freitage Wochenmarkt u. am ersten Freitag
jeden Monats Vieh- und Kleirwiehmarì

lausen: Wochenmarkt jeden Monat.
-âsenburg : Viehmarkt am 3. Montag der Monate Januar,

Febr., März, April, Mai, Juni, Juli, Aug. u. Novemb.

In denjenigen Monaten, in welchen der Oster- und
Pfingstmontagjahrmarkt stattfindet, fällt derselbe aus.

Lausten: Wochenmarkt alle Montage.
Lausanne: Wochenm. jeden Montag, Mittwoch u. Samstag;

Samstag Samenmnrkt. Dienstag u. Freitag Klemmn.
Lenzburg: Viehmarkt am 1. Donnerstag der Monate März,

April und Juni, am 2. Donnerstag im Januar, am
3. Donnerstag im Juli und November und am letzten
Donnerstag im August und Oktober.

Lichtcnstcig: Montag Butter- und KSsemarkt.
Locle: Viehmarkt am 2. Dienstag. Wochenmarkt jeden

Dienstag und Samstag.
Loco: Wochenmarkt jeden Dienstag-
Lugano: Viehmarkt und Wochenmarkt jeden Dienstag.
Locarno: Viebmarkt alle 14 Tage am Donnerstag.
Lucens: Wochenmarkt jeden Samstag.
Lutry: Wochenmarkt am Freitag.
Luzcrn: Wochenm- Dienstag m. Vm. u. Samstag ohne Vm.

Frühlingsmesse 6.—17. Mai, Herbstmesse 7.—18. Okt.
Lyß: Wochenmarkt jeden Freitag,
àrtignv-boui-g: Wochenmarkt am Montag.
Mririugcn: Monatsmarkt am ersten Donnerstag jeden

Monats; bedeutend. Viehmarkt am Freitag vor Gallus.
Melliiigen: Viehmarkt am letzten Mittwoch der Monate

Februar, April, Juni, Juli, September u. Dezember.
McnÄrisio: Wochcnmarkt alle 14 Tage am Mittwoch.
Milden: Wochen- u. Kornm. j. Montag, Gemüsem. Freitag.
Möhlin: Viehmarkt am ersten Montag jeden Monats.
Monthcy: Wochenmarkt jeden Mittwoch.
Montreux: Wochenmarkt jeden Donnerstag.
Morscc: Kornmarkt jeden Mittwoch, Wochenmarkt jeden

Samstag.
Muottathal: Schafmarkt am 13. August.
Murtcn: Wochenmarkt jeden Mittwoch und Samstag.
Ncuenburg: Wochenm. j. Dienstag, Donnerstag u. Samst.
Neuenstadt: Wochenmarkt jeden Mittwoch.
Neunkirch : Schweinemarkt am letzten Montag jed. Monats.
Nidau: Wochenmarkt am Montag.
Noirmont: Wochenmarkt alle Dienstage.
Nhon : Wochenmarkt jed. Dienstag, Donnerstag u.Samstag.
Oberstammheim: Mo»atS-(Vieh-u. Schweine-Markt a. letzt.

Montag aller Monate, mit Ausnahme Oktober.
Ölten: Wochenmarkt u. Klelnviehmarkt jeden Donnerstag

wenn Feiertag tags nachher.
Orbe: Wochenmarkt jeden Montag: Sameumarkt.
Ormont-dcssous: Wochenmarkt jede» Dienstag.
Orinont-dcssuS: Wochenmarkt jeden Freitag.
Payerne: Viehmarkt am elften Donnerstag jed. Monats

Wochen- und Samenmarkt jeden Donnerstag.
Pfäffikan: Viehmarlt am dritten Montag jeden Monats.
Les Ponts (Neuenburg): Wochenmarkt jeden Freitag.
Pruntrut: Wochenmarkt jeden Donnerstag.
Nastpcrswhl (St. Gallen): Wochenm. alle Mitrw. u. Samst.
Renan: Woch, »markt jeden F>eitag.
Rolle: Wochenmarkt am Frertag.
Romont (Freiburg): Wochenmarkt jeden Diensteg.
Norschach: Jeden Donnerstag Getreidebörse.
Rouvcnaz (Montr.) : Wochenm. a. Montag,Mittw. u. Freitag.
Rilfso: Wocheninarit jeden Mittwoch.
Saancu: Wochenmarkt alle Freitage.
Saignelegicr: Wochenmarkt jeden Samstag.
Schaffhausen: Viehm am 1. u. 3. Dienstag jed. Monats.

Ferkel und Wochenmarkt jeden Dienstag.
Schlcitheim: Am Montag vor dem dritten Dienstag jeden

Monats Schweinemarkt.
Schüstfhcim: Schweinemarkt am ersten Montag j Monats.
Schwarzenburg: Wochenmarkt jeden Freitag.



33iebmarït unb SSiebauëjteïïung 21, u.23.Septbr.
©entier: SBocbenmarlt am Sonnerêtag.
Sépei) (Ormont): SBocbetimarît jeben greitag.
©tbltmib : SSieijmatït am ©onnerëtag cor SDîottôâi, gofepb

unb ©eorg, am 3.©omterstag im 3uni,3uli unb Slugufi,
am ©onnerëtag nacb Äreuj=®tböbung unb nad) Biiîotauë.

SiberS: SBocbenmarît jeben greif g.
©ion: SSiefjmarît ben oierten oamêtag eineê jeb. BJÎonaiê.

SBoc^enmarït jeben ©amêtag.
©olïuno: 33iebmarft je SDÎtitroocÇg oot bemSocatnomartt.
©olotfjurn: SOßoäjenmarft alte- Samstage; jugl.itlemoiebm.
©onbiliier: 2S3od)enmartt jeben greitag.
©tein a. 0Î.: Sßodjenmarft jeben ïïtitttood).
©t. ßrotf: ffiodjenmarït am 3Jiittraod) unb ©amêtag.
©t. (Sailen: äBodjenmartt aile Samêtag.
©t. 3turner: geben greitag SBodjenmarft.
©t. äitargvciljcn: SBodjenm. jeben BJÎontag unb ©ienêtag.
©t. SKoriij (©raub.) : ^ferbem. 10. Sunt. SBodjemu, j. ©ienêt.
©itrfee: Söodjenmartt jeben ©amêtag.
©ijun: 33iebmartt am legten ©amêtag jeben BJÎonatê

SBocbenmaîït jeben ©amêtag.
©IjufiS: SBodjmmarît jeben ©amêtag.
Xrameian=bcffou8 (UntepXramUngen) : 2BocÇenmav!t je=

ben ©onnerëtag.
SramclambcffuS (Dber<®ramtingen : SBodjenm. j. greitag.
©Urbenthal: Sîtebmttft am tefsten BKontog jeb. BRonatê.
Untcr=§a!lau : Siebmartt am erften 3Dtontag jeben BJtonais.
Unter(een=gnieriQfcn: Siebmartt am 1. greitag jeben

Sttonatê. ginbet in betreiben äDoc^e ein 3ai)rmar!t

jtatt, fo fällt ber aftottfttëoiebmartt auë. geben ©ienêt,
unb greitag Sßodjemnarft.

lifter : SBietjmarït am testen ©onnerëtag jeben BJÎonatë.
ttijnaib: SSiei^marït am 3. ©ienêtag ber BKonate ganuar,

gebr., BJtat, guni, gitli u. Stuguft, am 1. u. 4. ©amêtag
nad) Btftbermittroocb u. am ©barfamêtag. SSnttermarti
jeb. ©amët. u. i. §erbft DbfO u. ©tmilfem. 3!on Samêt.
n«d) ©aliud (16. Dit.) bis Bteujal)r alte 14 Sage Sßiebm.

SBaûorbeê: 3Bo<benmartt am ©amêtag.
Serfotp: äßocbenmarft jeben ©ienêtag unb greitag.
Sibid: BBocben*, $orn= unb Siiebmartt am ©ienêtag.

Sßocfjenmarit am ©amêtag.
ffiSaib (Büridj) : SSiebmarit am jmeiten ©ienêtag jeb.Kîonatê.
Sßeefen: Stßodjenmarit alle -ütittroocfi.
äöeinfciben : S3iebmarft a.2.u. lebten SJHttmocb jeb. BRonatê.
Söertbenfieitt (SBoblbufenmartt) : ©cbmeinem. a. 2. BRontag

jeben BRonatê, ausgenommen Bipul u. September
Sßci?ifon : BRonatSoiebmärite jeben erften BRontag im BRonat.

äBiffliSburg : äBodjenmartt am greitag.
Süöti (@t. ©alien): SBocpcm unb S3tebmatft jeben ©ienêtag;

menn geiertag, tagê nacbber.
SBildjingen: Scbtoeinemarfta. britten BRontag jebenBRonatë.
SBtlliiSau : ©cbmeinemarit am legten ©onnerêt. b. BRonaie

ganuar, BRärj, BIpril, gunt, September u. Blooember.
Böintcrtijur: Sîiebmartt am 3. u. 3. ©onnerêtag. äBodjem

marït jeben ©onnerêtag.
Böfingen: SBocbenmarît am ©amêtag.
Büridj: Beb. greitag 33iebm. greitag u. ©ienêtag ©emttjem.
Bug : BBocij.* u. Siebt«, atte Sienëtage, to.gefi, tagê nad)bet.

il. Jîttïkte fis 3Uulaitft.
gfttttt&ï«

Süttirä) 24
Slijbeim 17

Seifort 7
SSefançon 14
Suttftöbt 28 SS.

©baujftn 22
©ammeriirdj 8
©ette 14
©Hroangen 8
©aittar'b 15
©tromagnp 8
BRaêmûnfter 14
BRontbétiarb 28
Bteubreifadj 21
Biojerot) 7, ifSfirbt 2
Sontariter 10, 24
Btottmeii 15 S. 1

©ingen 29 SS.

©ontbofen 7 SS.

@t. ©laube 7, 25

Stiiftlingen 7

18ürüBurg3».,15SLi.,
29 S3., 8 ©djfm.

§ießruar,
Sal'en 2, Seifort 4
Befançon 11

auttftfibt (S3.) 25 S3.

®b««ffi« 26
SoBongeê 15
©ammertireb 12
©eüe 11
©ornbtrn 12
©igeitingen 14

©ngen 21, 28
©ttenbeim 6

greiburg i. S3r. 28
grtebricbêbafen

19 äs.

©aißarb 15
©tromagntj 12

Séricottril4,gmfi4
Sanbfer 27
8örra<b 20, 21
Stontbéttarb 25
Ißorej 19
Bto^erotj 4, ij3firbt 5
ÇontarKer 14, 2 8
Stigneg 13
ïtottœeû 14
Jiuffacb 14
©aulgau 21
Singen 26 S3.

Sonthofen 4 S3.
'

©tübüngen 11 Si.
Sbienaen 4
Ùl'îen 7 Sßf. S3,

ïôatbêbut 14 SS.

äßebr 12
Sßörtb a.b.©. 39
ffiümbttrg 12 SS..

26 S3,, 5 ©tfifm.

2{Wr?,.
îiïberfcbroenbe 4
Sitttircb 14, 28
SacEnana 19
SSeifort 4
SSefangon 11

ÎBtamont 6
©bauffin 26
©biaoenna 19
©ammertireb 12
©ette 11
©ornbirn 12
©ngen 7

©njtêbeim 18 S3,

©rftein 18
grantentbal 17
©aittarb 21

©ebtopter 18, ©ej; 1

©iromagnp 12
©rieben 4
Cornberg 21 SS.

Imfingcit 28
gmmenfiabt 11 SJ.

Sauingen23,25S3.26
Söffingen 11 33.

SJÎaêmûnfter 25
gjieblircb 14
SDÎontbéttarb 25
Sütiinfter t. @. 11
SJleubreifadj 25
Bîeuenftabt t.Scb 33
Bîieberfept 6
Bîojerop 4
Dttenborf(@tf.)4S3.
stirbt 5
Sßforsbeim 12, 13
ijSontarlier 14, 28
StafcoifSsett 13
SSignep 13
Stottroeit 21 33.

©äefingen 6

©tb*w^
Singen 26 33.

Siefenj 19 35.

Sonthofen 4 3!

St. ©taube 18
Stübltngen 11

Sutj6g. u. Scb».
©bann 2
®bietigen 14 33.

©utttingen 12
Überlingen 20
Ütjen 7 33. u. «Pf.

SBaibêbut 27
SBeinbeim 26
SBoIfab 13
SBiirjburg 5, 14 SS.

26 33.

ÜPttf.
Sttberfcfimenhe 4
ätttenbeim 28
aitttircf) 18
SSetfort 1

33efançon 8
SSuttftäbt (S9ab. 8
©bauffin 23
©tufeê 1, 9j
©ottongeê 23
©ammerîirtb 9,23
©armftabt 30
©ette 8
©onauefebingett

23 Sßfrn.
©ornbim 9, ®bo 4
®rtgen 1 33., ©ep 29

30

©aittarb 22
©iromagnp 9

©obenetnê 1 SS.

gmmenftabt 15 33

gmft 9,£inbau26,30
Singenau 17
Soon 13
Bîontbétiarb 29
Biojerop 1, jßfirbt 2

îpontariier 11, 25
3taftati29 BtigneplS
Btotttoeil 23
Sättingen 25
Sautgau 9

Singen 30 33.

©ontbofen 22
Staufen 2 33., SO 33.

©to (tad) 18
Stübtingen 29
5Cbi«tß<m 15
$bonon 3
Ütjen 11 Sßf.

33tttingen 9

S0Siirjburg9©cbfm.,
16 33 23 35.

3Sat.
Sälen 1

Sttberfibmenbe 6
Sadnang 21
SSatjerd G, 13, 20,

27 33.

SSeaucaire 16
SSetfort 6
Sîergbetm 1

Sîefançon 13
©battfftn 28
©tufeê 28
©ammertird) 14
©ette 13
©omobofjoia 4
©ornbtrn 14, 28
®gg (SSorartb.) 2
©igeitingen 20
©mmenbingen 21

©ngen 9, ©rftein 27
©ttenbeim 15
griebddj3bafen33$.
©affiarb 15
Sebtoplet 20
©iromagnp 14
©éricourt 3
§obenemë 8 S.
Cornberg 28 33.

|> Ufingen 23
3mmenftab! 1,1333.
Smft 20
ßauingen 27 33-

Sinbaul,Sengenaus
Söfftngett 1

Bttaêmûnfter 22
BKebtir^ 23 33.

BJlontbèliarb 27
SRoreg 7

BJtiinfter i. ®. 27
Bteubreifacb 6
Blieberfept 1

Biojerop 6, ÎBftrbt 7
SPontartier 9, 23
Stabolfjett 2S

Viehmarkt und Viehausstellung 21 u. 23. Septbr.
Sentier: Wochenmarkt am Donnerstag.
Sspey lOrmont): Wochenmarkt jeden Freitag.
Sidwald: Viehmarkt am Donnerstag vor Matthäi, Joseph

und Georg, am Z.Donnerstag im Juni,Juli und August,
am Donnerstag nach Kreuz-Erhöhung und nach Nikolaus.

Siders: Wochenmarkt jeden Freit, g.
Sion: Viehmarkt den vierten samstag eines jed. Monats.

Wochenmarkt jeden Samstag.
Solduno: Viehmarkt je Mittwochs vor dem Locarnomarkt.
Solothurn: Wochenmarkt alle Samstage; zugl.Klemviehm.
Sonvillier: Wochenmarkt jeden Freitag.
Stein a. R.: Wochenmarkt jeden Mittwoch.
St. Croix: Wochenmarkt am Mittwoch und Samstag.
St. Gallen: Wochenmarkt alle Samstag.
St. Immer: Jeden Freitag Wochenmarkt.
St. Margrcthen: Wochenm. jeden Montag und Dienstag.
St. Morih (Graub.) : Pferden,. 10. Juni. Wochenm, j. Dienst.
Snrsee: Wochenmarkt jeden Samstag.
Thun: Viehmarkt am letzten Samstag jeden Monats

Wochenmarkt jeden Samstag.
Thufis: Wochenmarkt jeden Samstag.
Tramelan-dcssous Mnter-Tramlingen) : Wochenmarkt je-

den Donnerstag.
Tramclan-dcssus (Ober-Tramlingen' : Wochenm. j. Freitag.
Turbenthal: Viehmarkt am letzten Montag jed. Monats.
Nnter-Hallau: Viehmarkt am ersten Montag jeden Monats.
Untersecn-Jnterlakcn: Viehmarkt am 1. Freitag jeden

Monats. Findet in derselben Woche ein Jahrmarkt

statt, so fällt der Monatsviehmarkt aus. Jeden Dienst,
und Freitag Wochenmarkt.

Uster: Viehmarkt am letzten Donnerstag jeden Monats.
llhnach: Viehmarkt am 3. Dienstag der Monate Januar,

Febr., Mai, Juni, Juli u. August, am 1. u. 4. Samstag
nach Aschermittwoch u. am Charsamstag. Buttermarkt
jed. Samst. u. i. Herbst Obst- u. Gnntisem. Von Samst.
nach Gallus <16. Okt.) bis Neujahr alle 14 Tage Viehm.

Vallorbes: Wochenmarkt am Samstag.
Versoix: Wochenmarkt jeden Dienstag und Freitag.
VibiS: Wochen-, Korn- und Viehmarkt am Dienstag.

Wochenmarkt ain Samstag.
Wald (Zürich) : Viehmarkt am zweitm Dienst«g jed. Monats.
Wcesen: Wochenmarkt alle Mittwoch.
Weinfeldcn : Viehmarkt a. 2. u. letzten Mittwoch jed. Monats.
Wcrthcnstei» iWohlhusenmarkt) : Schweinen,, a. 2. Montag

jeden Monats, ausgenommen Ap'il u. September
Wctzikon : Monatsviehmärrte jeden ersten Montag im Monat.
WiffliSburg: Wochenmarkt am Freitag.
Wil (St. Gallen): Wochen- und Viehmarkt jeden Dienstag;

wenn Feiertag, tags nachher.
Wilchingen: Schweinemarkt a. dritten Montag jedenMonats.
Willisau: Schweinemarkt am letzten Donnerst, d. Monate

Januar, März, April, Juni, September u. November.
Wintcrthur: Viehmarkt am 1. u. 3. Donnerstag. Wochen-

markt jeden Donverstag.
Zofingcn: Wochenmarkt am Samstag.
Zürich: Jed. Freitag Viehm. Freitag u. Dienstag Gemüsen,.
Zog: Woch.- u. Viehm. alle Dienstage, w.Fest, tags nachher.

M. Markte M à?iaà
Aitiirch 24
Alzheim 1?

Belfort 7
Besanyon 14
Buttstädt 28 V.
Ehaussin 22
Dammerkirch 8
Delle 14
Ellwangen 8
Gaillard IS
Giromagny 8
Masmünster 14
Montbdliard 23
Neubreisach 21
Nozeroy 7, Pfirdt 2
Pontarlier 10, 24
Rottweil 15 V. l
Singen 29 V.
Sonthofen 7 V.
St. Claude 7. 25

Stühlingen 7

Würzburg3V.,15V.,
29 V., 8 Schfm.

Mevruar,
Aalen 2, Belfort 4
Gesangon 11

Buttstädt (B.) 25 V.
Ehaussin M
Tollonges 15
Dammerkirch 12
Delle 11
Dornbirn 12
Eigeltingen 14

Engen 21, 23
Ettenheim 6

Freiburg i. Br. 23
Friedrichshafen

19 V.
Gaillard IS
Giromagny 12

Zäriw»rt14,Jmsi4
Landser 27
Lörrach 2», 21
Montböliard 2S

Morez 19
Nozeroy 4, Pfirdt S

Pontarlier 14,28
Nigney 13
Rottweil 14
Rustach 14
Saulgau 21
Singen 26 V.
Sonthofen 4 V.
Stühlingen 11 V.
Thiengen 4
Ülzen 7 Pf. V.
Waldskmt 14 N
Wehr 12
Wörth a.d. S. 19
Mürzbnrg 12 V..

26 V., S Schfm.

Würz.
Alderschwende 4
Altkirch 14, 28
Backnana 19
Belfort 4
Besanxon 11

Blamont 6
Ehaussin 26
Ehiavenna 19
Dammerkirch 12
Delle 11
Dornbirn 12
Engen 7

Ensisheim 18 V.
Erstem 18
Frankenthal 17
Gaillard 21

Gebwyler 18, Gex 1

Giromagny 12
Grießen 4
Hornderg 21 V.
Hüfingen 28
Jmmenstadt 11 V.
Lauingen23.2SV.2k
Löffingen 11 V.
Masmünster 2S

Meßkirch 14
Montböliard 2S

Münster i. E. 11
Neubreisach 2S

Neuenstadt i.Sch 13
Niedersept 6
Nozeroy 4
Ottendorf(Els.)4V.
Pfirdt S

Pforzheim 12. 13
Pontarlier 14, 28
Radolfszell 13
Rigney 13
Rottweil 21 V.
Säckingen 6

Schrunê 14
Singen 26 V.
Sierenz 19V.
Sonthofen 4 V
St. Claude 18
Stühlinqen 11
Sulz 6 I. u. Schw.
Thann 2
Thiengen 14 V.
Tuttlingen 12
Überlingen 20
Ülzen 7 V. u. Pf.
Waldshut 27
Weinheim 26
Wolsach 13
Würzburg 5, 14V.

26 V.

April.
Alberschwende 4
Altenbeim 28
Altkirch 13
Belfort 1

Besançon 8
Buttstädt lBad.' 8
Ehaussin 23
Cluses 1, 9j
Tollonges 23
Dammerkirch 9,23
Darmstadt 30
Delle 8
Donaueschingen

23 Pfm.
Dornbirn 9, Ebo 4
Engen 1 V., G ex 29

10

Gaillard 22
Giromagny 9

Hohenems 1 V.
Jmmenstadt IS V
Jmst 9,Lindau26,30
Lingenau 17

Lyon 13
Montböliard 29
Nozeroy 1, Pfirdt 2

Pontarlier 11, 25
Nastati29Rigney1L
Rottweil 23
Säckingen 25
Saulgau 9

Singen 30 V.
Sonthofen 22
Stausen2V., L0V.
Stockach 18
Stühlingen 29
Thiengen 15
Thonon 3
Ülzen 11 Pf.
Villingen 9

Würzburg 9 Schfm.,
16 B, 23 V.

Mai.
Aalen 1

Nlberschwende 6
Backnang 21
Balzers 6.13, 20.

27 V.
Beaucaire 16
Belfort 6
Bergheim 1

Besanyon 13
Ehaussin 28
Cluses 28
Dammerkirch 14
Delle 13
Domodostola 4
Dornbirn 14, 28
Egg (Vorarlb.) 2
Eigeltingen 20
Emmendingen 2>

Engen 9, Erstem 27
Ettenheim 15
Friedrichshaien3V.
Gaillard 15
Gebwyler 20
Giromagny 14
Hèricourt 3
Hohenems 8 V
Hornberg 28 V.
Hüfingen 23
Jmmenstadt 1,13V.
Jmst 20
Lauingen 27 V.
Lindaul,LmgenauL
Löffingen 1

Masmünster 22
Meßkirch 23 V.
Montböliard 27
Morez 7

Münster i. E. 27
Neubreisach 6
Niedersept 1

Nozeroy 6, Pfirdt 7

Pontarlier 9, 23
Radolfzell W



Ktgnep 13
Kottweil 21 B.
Kuffacp 20
©aulgau 28
©ontpofen 28
Stärlingen 13 SB.

Bettnang 13 SB.

Tptengen 21

Tponon 9
Tuttlingen 7
Überlingen 1

Büdingen 1, 28
SBalbSput 1 SB.

ÏBepr (Baben) 14
SBeinpeim 14
SBolfacp 22
SBörtp a. b. ®. 21

2Biitjburg7SS.,21B.

§uui.
Stilted) 27
Babenweiler 3
Bannio 1 SB.

Belfort 3
Befançon 10
Benborf 29
Buttftäbt 23 B.
@£)auffin 25
SDammerïtedj 11

Seite 10
SDonauefdjmg.24B.
Sngen 11 B.
gelblircp 17
©aißarb 11, ®e£ 1

©tromagns 11
Stießen 13
âJtontbéliarb 24
Kauberö 13
KeubEctiasp 24
Kieberfept 5
Kojerop 3
Bftebt 4
$ontarlier 13, 27
8a Kocpe 20
Kottweil 24
©djopfpeim 4, 5
©cpliengen 3
Sierenj 3
Singen 3, 25 B.
Speicpingen 13
Si. Staube 8
Stodad) 27
©täplingen 10
Tpiengett 24
utjen 20 ?Sf.
SßalbSput 12 B.
Sßürjburg 4 B.,

11 Scpfm., 18 B.

§*K.
Kalen25,HltItecp25
Beaucatee 22—28
Betfortl,Befançon8
Spauffin 23
Slufeë 28, 31
SDammerïircp 9
Sette 8, 'Durlacp 25
@ngen8,©aißarbll
©ebweiler 15
©iromagnp 9

Tüfingen J8
goadjimStpal 15
Kleßnrcp 25
Klontböliarb 29
'ütorej 9, Kojerop 1
iJJftebt 2
Sßontarlier 11, 25
Kignep 13
SdjeHenBerg 7

©ingen 30 B.
©t. Staube 7

Stärlingen 8 B.
Spann 6

Tpiengen 9 B.
Tponon 3

Tuttlingen 9
SBalbSput 25 B.
SBiirjbura 2 B.,

9 ©tpftn., 16 B.,
30 B.

H«0Ufï-
âltïircp 22,Beïfori 5
Befançon 12
Breêeta 6—16
Spauffin 27
Samtnetïtecp 13
Seite 12, Sngen 5 B
Sttenperai 28
©aißarb 29
©iromagnp 13
Stießen 12
Romberg 15 B.
Sffenpeim 13
Sanbfer 16
SanbSput 24
Sauingen 31
Söffingen 12 B.
Spon 4
Slaëmûnfter 12
Stontbôtiarb 26
Ktünfler i. 19
Keubreifad) 26
Kojerop 5, ißfitbi 6
SPontatlier 8, 22
KabolfjeB 21
Kignep 9

13

Sottweit 16 B,
Kuffacp 16
©täplingen 19
Tpiengen 26
Überlingen 28
Üljen 15 tpf.
SBepr (Baben)
(ßeinpeim 12
SBörtp a. b. ©. 13
SBoIfcccp 7
SBürjburg6©cpfm.,

13 B., 27 B.

fepimbet,
Salen 23
Badnang 17
Bannio 21 B.
Betfort 2
Befançon 9
Buttftäbt (B.) 28 B.
Breslau 2
Spaufftn 24
Slufeë 14
SalaaS 19 B.
Sammerïirdj 10
Sarmftabt 24
Selle 9
Sonaueftpingen

30 B.
Sornbirn 24
®ngen2,gelb!te(p29
gretburg i. Bt. 21
griebrlcpëpaf. 14 B.
©atUarb 30 ®e£ 9

©iromagnp 10
§openemë 30
gmtnenftabt 30 B.
Smft 7, 28, 30
âffenpetm 6 ff.
Sauingen 2—3
Sörradj 18—19
SKarigniet 10
Ktontbéltarb 30
Klorej 17, Kojerop 2
Kauberë 26 B.
Keubreifad) 30
Kieberfept 4
^îontarlier 12—26
Kappolbëweiler 8

$firbt 3, Siedlern 22
Kaftatt 16, 17 B.
Kignep 13, Kuffacp 9
Koäweil 16
©autgau 29
S^tunë 21, 22
Selongep 28
©ierenj 23 B.
©ingen 12

©ontpofen 16
Staufen(Bap.)12B.
©täplingen 9 B., 30
©ulj 25 ©d)W.
Bettnang 18 B.
Ïpannl4, Tponeë23
Tponon 4,19
Tpiengen 30
Babuj 24
Bißhtgen 21

SBalbäput 25 S.
B)ürjburg3©cpfm.,

IOB.,'24 B.

6) fi tollet.
Sllberfcpwenbe 15
Stt«ir(p24,Beïf0ït7
Befançon 14
Bejaul7, Biberad) 1

Blubenj 2,16, 30
Bregenj 17
Buttftäbt (B.)31 B.
Spauffin 22
Spiaoenna 14
Slufeë 18
Sammerlircp 8
SDeße 14
Sotnbitn 8, 22
Surladj 16
@gg (Borartberg) 1

©gelängen 22
Snttnenbingen 22
®ngenl4,®rftein2l
©aiflarb 15, ©ej 16

(Siromagnp 8
©rießen 28
g>abêpehu 28 B.
fièricourt 31
fwpenemë 16 B.
Tüfingen 17
§mmenftabt 24 B.
Sa Koäje 10
Söfftngen 7

ältaswünftes 7

3Jtemmingenl5—18
Kleßltecp 24 B.
SJiontbéliarb 28
Kauberë 21
Kojerop 7
Dttenborf (@.) 9 B.
Bfirbt 1

fjlontarlier 10, 24
Kiejlern 13 B.
Kignep 13
Kottweil 21
©ontpofen 15, 28
©taufen 2 B., 23 B.,

29 B.

©todadj 17
Tpengen 28
Tpiengen 21 B.
Tuttlingen 8
Überlingen 23
IXIgen 17 Çfm.
SBalbäput 16 B,
SBolfadp 9

SBürjburg l ©^fm.,
8 B., 22 B.

gcß 23

«alenll,mt«ir(T21
Baljerè 3 B, 30
Beifort 4, Benooif?
Bergpeim 25
Befançon 11
Biberacp 20
Blamont 6

Blubenj 13, 27
Buttftäbt,B.) 28 qßf.

Spauffin 26
Spiaoenna 25
Soßongeö 2
Sammerürdp 12
SDeße 11
Sonaueffingen

IIB.
Sornbirn 19
(©gelängen 28
Sngen 18
Snfigpeim 18 B., 25
Sttenpeim 13
ffriebridjgpaf. 26 B.
©aittarb 8
©iromagnp 12
Romberg 21 B.
3mfl7,3ffenpeimll
Sinbau 8—13
Spon 3
ffiagmünfter 18
3Jîontbéliarb 25
SRorej 12
Siüßpeim 7—8
tßeubreifadj 25
Stojerop 4, Wirbt 5

Bontarlier l4—28
Babolfjeß 6
ytappoiDßweiier 30
Baoenëburg 15
Reutti (Breg. ®.)12
Sîignep 13
Kottweil 25
Kuffabp 28
©ädingen 18
©aulgau 30
©dprunS 11

<Sierengl8, ©ingen4
©ontpofen 11
©todacp2I,@uljl3
©täplingen 4

Tettnang 20 B.
Tpann2, Tponesl8
Tuttlingen 14
üljen 28 SPfm.
SEBepr (Baben) 12
SBeinpeim 5

äBürjburg 5 B.,
1.2 ©cpfm., 19 B.

S»ejemSer.

Sep 2, SHtärdp 19
Badnang 17
Beifort 2
Befançon 9
Blubenj 11
Spauffin24 Slufeâl
Sammerärcp 10
Seße 9, Sornbirn 6
@gg (Boraribera) b
Smmenbingen 10
Sngen 27 B.
Srftein9 ffetblir<p21
©aißarb 9
©ebweiler 2, ©e£ 2
©iromagnp 10
©rießen' 30
Tüfingen 3, Smfi 6
Smmenftabt 5
Saifersberg 2
Sa Kocpe 12
Söfftngen 28
Bteßtirdp 12
Stontbéliarb 30
Siünfter i. S 16

Kojerop 2, ipftrbt 3
^forjpeim 10, 11
ißontarlier 12, 26
Kottweil 18 B.
©djopfpeim 3, 4

ScprunS 12
©ontpofen 6 B.
©täplingen 9 B.
©ulj 24 ©cpw.
Tpiengen 2
Tponon 2, 19
Tuttlingen 23
Überlingen 11
Bißingen 21
SEBalbëput 6, 23 B.
äBetnpeim 10
SBörtp a. b. @. 17
Sßürjburg 3 B.,

10 ©d)fm., 17 B.,
31 B.

HI. Mgewhtt üttWütttge« »kr JIMte im
(Sßo beftimrnte SKonatëtage angegeben ftnb, gelten biefe nur für baö Qapr 1901.)

Änleu (SBürttemb.) : ©(pafmarlt am 5.3uli u. 2. September.
»UBSbutgs Dfiermeffe 14.—21. Kpr. 3Kitpaelimeïïe29.@ept.

bis 6. Dit. ©etreibemärlte jeben greitag. Biepmärlte
«m erfien ®ienstag Jeben KionatS, wenn geiertag,

tag§ oorper. Scpafmärlte 22. Klärj, 24. guli, 20. Bug.,
17. September, 29. Dltober. SBoßmarlt 10.—13. guni.

Sadnang (SBürtt.) : Biepnt. Bferbem. a. 3. TienStag Jeb. Kits.
Bergamo: ©etreibe« unb fiälbermarlt am grettag Jeber

81

Rigney 13
Rotweil 21 V,
Rufsach 20
Saulgau 28
Sonthofen 28
Stühlingen 13 V.
Tettnang 13 V.
Thiengen 21

Thonon S

Tuttlingen?
Überlingen 1

Villingen 1, 23
Waldshut 1 V,
Wehr (Baden) 14
Weinheim 14
Wolsach 22
Wörth a. d. S. 2!
Würzburg 7 V.,21V.

In«i.
Nltkirch 27
Badenweiler 3
Bannio 1 V.
Belfort 3
Befangen 10
Bendorf 2S
Buttstädt 23 V.
Chaussin 25
Dammerkirch 11

Delle 10
Donaueschmg.24V.
Engen 11 V.
Feldkirch 17
Gaillard 11, Gex 1

Giromagns 11
Grießen 13
Montböliard 24
Nauders 13
Neubrestach 84
Niedersept 5
Nozeroy 3
Pfirdt 4
Pontarlier 13, 27
8a Roche 20
Rottweil 24
Schopfheim 4, 5
Schlierigen 3
Sierenz 3
Singen 3, 25 V.
Speichmgen 13
St. Claude 8
Stockach 27
Stühlingen 10
Thiengen 24
Ulzen 20 Pf.
Waldshut 12 V.
Würzburg 4 V.,

11 Schfm., 18 V.

Inli.
Aalen 25, Altkirch25
Beaucaire 22—28
Belfort1,Besangon3
Chaussin 23
Cluses 28, 31
Dammerkirch 9
Delle 8, Durlach 25
Engm8,Gaillard11
Gebweiler 15
Giromagny 9

Hüfingen 18
Joachimsthal 15
Meßttrch 25
Montböliard 29
Morez 9, Nozeroy 1

Pfirdt 2
Pontarlier 11, 25
Rigney 13
Schellenberg 7

Singen 3V V.
St. Claude 7

Stühlingen 8 V.
Thann 6

Thiengen 9 V.
Thonon 3

Tuttlingen 9
Waldshut 25 V.
Würzbura 2 V.,

9 Schfm., 16 V.,
30 V.

August.
«ltkirch22,Belfor(5
Besangon 12
Brescia 6—16
Chaussin 27
Dammerkirch 13
Delle 12, Ingen 5 V
Ettenhenn 28
Gaillard 29
Giromagny 13
Grießen 12
Hornberg 15 V.
Jfsenheim 13
Landser 16
Landshut 24
Lauingen 31
Lösfingen 12 V.
Lyon 4
Masmünster 12
Montböliard 26
Münster i. E. 19
Neubreisach 26
Nozeroy 5, Pfirdt 6

Pontarlier 8, 22
Radolfzell 21
Rigney 9

13

Rottweil 16 V.
Nuffach 16
Stühlingen 19
Thiengen 26
Überlingen 28
Ülzen 15 Pf.
Wehr (Baden)
Weinheim 12
Wörth a. d. S. 13
Wolfach
Würzburg 6 Schfm.,

13 V., 27 V.

September.
Aalen 23
Backnang 17
Bannio 21 V.
Belfort 2
Besangen 9
Buttstädt (B.)28V.
Bresiau 2
Chaussin 24
Cluses 14
Dalaas 19 V.
Dammerkirch 10
Darmstadt 24
Delle 9
Donaueschingen

30 V.
Dornbirn 24
Engen2,Feldkirch29
Freiburg i. Br. 21
Friedrichshaf. 14 V.
Gaillard 3V Gex 9

Giromagny 10
Hohenems 30
Jmmenstadt 30 V.
Jmst 7. 28, 30
Jffenheim 6 ff.
Lauingm 2—3
Lörrach 18—19
Marignier 10
Montböliard 30
Morez 17, Nozeroy 2
Rauders 26 V.
Neubreisach 30
Niedersept 4
Pontarlier 12—26
Nappoldsweiler 8

Pfirdt3,Riezlern22
Nastatt 16, 17 V.
Rigney 13, Ruffach 9
Rottweil 16
Saulgau 29
Schruns 21, 22
Selongey 28
Sierenz 23 V.
Singen 12

Sonthosen 16
Staufen(Bay.)12V.
Stühlingen 9 V., 30
Sulz 25 Schw.
Tettnang 18 V.
Thann14, Thones23
Thonon 4,19
Thiengen 30
Vaduz 24
Äillingen 21

Waldshut 25 V.
Würzburg 3 Schfm.,

10 V.,'24 V.

Oktober.
Mderfchwende 15
Altkirch24, Belfort?
Besangon 14
Bezaul?, Biberach 1

Bludenz 2,16, 30
Bregenz 17
Buttstädt (B.)31 V.
Chaussin 22
Chiavenna 14
Cluses 18
Dammerkirch 8
Delle 14
Dornbirn 8, 22
Durlach 16
Egg (Vorarlberg) 1

Eigeltingen 22
Emmendingen 22
Engen 14, Erstem 21
Gaillard 15, Gex 16

Giromagny 3
Grießen 28
Habsheim 23 V.
Höricourt 31

Hohenems 16 V.
Hüfingen 17
Jmmenstadt 24 V.
La Roche 10
Löffingen 7

Masmünster 7

Memmingenlö—13
Mehkirch 24 V.
Montböliard 28
Nauders 21
Nozeroy 7
Ottendorf (E.) 9 V.
Pfirdt 1

Pontarlier 10, 24
Riezlern 13 V.
Rigney 13
Rottwetl 21
Sonthofen 15, 28
Stausen2V., 23 V.,

29 V.

Stockach 17
Thengen 28
Thiengen 21 V.
Tuttlingen 8
Überlingen 23
Ulzen 17 Pfm.
Waldshut 16 V.
Wolfach 9

Würzburg 1 Schfm.,
8 V., 22 V.

ZcL 23

AovemSer,

Balen11,Nltkirch21
Balzers 3 V, 30
Belfort 4, Bendorf?
Bergheim 25
Besangon 11
Biberach 20
Blamont 6

Bludenz 13, 27
Buttstädt.B.)28Pf.
Chaussin 26
Chiavenna 25
Collonges 2
Dammerkirch 12
Delle 11
Donaueschingen

11V.
Dornbirn 19
Eigeltingen 28
Engen 18
Ensisheim 18 V., 25
Ettenheim 13
Friedrichshaf. 26 V.
Gaillard 8
Giromagny 12
Hornberg 21 V.
Jmst7,Jssenheim11
Lindau 8—13
Lyon 3
Masmünster 18
Montböliard 25
Morez 12
Müllheim 7—8
Neubreifach 25
Nozeroy 4, Pfirdt 5

Pontarlier 1»—23
Radolfzell 6
Rappowsweiier 30
Ravensburg 15
Reutti (Breg. W.)I2
Rigney 13
Rottweil 25
Ruffach 28
Säckingen 13
Saulgau 30
Schruns 11

Sierenz13, Singen4
Sonthofen 11
Stockach 2', Sulz 13
Stühlingen 4

Tettnang 20 V.
Thann 2, Thones 18
Tuttlingen 14
ülzen 23 Pfm.
Wehr (Baden) 12
Weinheim 5

Wllrzburg 5 V.,
12 Schfm., 19 V.

Dezember.

Ach 2, Nltkirch 19
Backnang 17
Belfort 2
Besangon 9
Bludenz 11
Chaussin24 Clusesl
Dammerkirch 10
Delle 9, Dornbirn 6

Egg (Borarlbera) d
Emmendingen 10
Engen 27 V.
Erstein9 Feldkirch21
Gaillard 9
Gebweiler 2, Gex 2
Giromagny 10
Grießen' 30
Hüfingen 3, Jmst 6
Jmmenstadt 5
Kaisersberg 2
La Roche 12
Löffingen 28
Meßkirch 12
Montböliard 30
Münster i. E 16

Nozeroy 2, Pfirdt 3
Pforzheim 10, 11
Pontarlier 12, 26
Rottweil 18 V.
Schopfheim 3, 4

Schruns 12
Sonthofen 6 V.
Stühlingen 9 V.
Sulz 24 Schw.
Thiengen 2
Thonon 2, 19
Tuttlingen 23
Überlingen 11
Villingen 21
Waldshut 6. 23 V.
Weinheim 10
Wörth a. d. S. 17
Würzburg 3 V.,

1V Schfm., 17 V.,
31 V.

M. MgMeim MMikmge« über Markte im Amlsà
(Wo bestimmte Monatstage angegeben sind, gelten diese nur für das Jahr 1901.)

Aale« (Württemb.) : Schafmarkt am 5. Juli u. 2. September.
«»gSburgi Ostermesse 14.-21. Apr. Michaelimeffe29.Sept.

bis 6. Okt. Getreidemärkte jeden Freitag. Viehmärkte
am ersten Dienstag jeden Monats, wenn Feiertag,

tags vorher. Schafmärkte 22. März, 24. Juli, 20. Aug.,
17. September, 29. Oktober. Wollmarkt 10.-13. Juni.

Backnang (Württ.) : Vieh- u. Pferdem. a. 3. Dienstag jed. Mts.
Bergamo: Getreide- und Kälbermarkt am Freitag jeder

31



äöodje; am erjten uns britten SRontag -{eben SRonatS
SSiebmarît; SReffe »om 22. Bfoguft bis 8. September.

Sregcnj : geb.SRontag Scijlacbt»iebm. a.gratagSßodjenmarft.
SrcScia: SBodjenmârîte jeben ®ienStag, mit SSiebmarît.
SSïeSIau: geben SRontag unb SRitfmocb SdjIad)t»iebmarEt.
§tjtaöemsß: gn biejem SSejirï finben foïgenbe SRârïte ftatt:

S. ©ioarns am 28. SRai. Jobste » 30. Sept.
©atttönggia „ 9. Sept. ©sinoïaec „ 17. Dît.
öiHa „ 27. „ ©nrbona „ 11. 87m).,
ftrata „ 28. « roenn geiertag, tags Darauf.

Colmar: gabr» «nb SSiebmarît jebcn SonnerStag. gudjt»
u. @d)Iadjt»iebmar!t jeben SRontag, roenn geiertag, tagS
nadjber. SReffe 7.-28. Suit. ®b«ftmar*t 23. u. 24.Sej.

üamjtaBt: gebenSRonat 2,gud)t»iebmärlte, tsetse temeilen
BefonberS angezeigt roerben.

Stegen (58.): goblenmarît am 20., garrenmarït am 21. Sept.
flîitsnbeim : SBodjenmârïte jeb. SRUttood), wegen geieriags

am Sage »orber, SSieb» u. ©djroeinemarït am 3. IDîitt»
mod) jeb. SRonatS. garrenmarït 20. SIpril unb 5. Dît.

Sfïûîilfîtrta./SÜl.: beginn b. grûbjabrëmeffe 27.307ärj,$ertfi>
meffe a. 28.31» g., Beibe bauern 3 SBodjen. 8 e b e r m e f f e

mäbrenb bet legten »otten SRejjroocbe im grübjabr unb
tperBft. Sßferbemärlteroerbenjeroeilen Bef. feftgefe|t

§eibclBtrg: ^Beginn ber grübjabrSmeffe am 20. SRai, bet
§er6ftmeffe am 21. DïtoBer. gebe SReffe bauert9Sage.

fêaaflaaj: Dftermeffe 21. SIpril Bis 26. SIpril. fjerßff»
meffe 16.—22. September. Sonrabimeffe 1.
Bis 6. SejemBer. gabreSoiebmârïte jeroeilS an
ben SJtejjmontegen. SRonatS» iebmärt'te am erjten
SienStag jeben SRonatS, menn geiertag tagS nadlet.

ISeipjig : SteujabrSmeffe o. 3.—16. Januar. Dftermeffe (für
©rofj» unb Sleinbanbet) »om 14. SIpril Bis 5. 3Rat.
Sllic^aeliämeffe torn 25. Sluguft Bis 15. Sept. SSormefft
(SluSftettung f. SRuj'terïotteït.) nom 4.—16. SRär*.

Üiabenaa: SSteb» u. Krämern. 12., 13.3Mrju.l8., 19. Sept,
Böfftegett : Sim jmeiten SRontag jeb. SRonatS Sdjroeinemarït
Bingtnau (SSorarlBerg) : SSiebmarît jeben SRontag nom

30. September BtS unb mit bem 18. StooemBer.
fibrrad) : SSieb» u. bamit netBunb. Scbroeinem. ben 3. Son»

uerStag jeb. SRonatS. ©djroeinem. jeb. 1. SonnerStag.
SBenn jübifcber ober djriftlicber geiertag, 8 Sage fpäter
garrenmarït om 5. September.

Plain}: Beginnb.Dftermeffell.SRärg, b.§er6ftmeffel2.3lug.
SSiîtualienmarït SienStag unb grettag. ©rofwiebmarti
SRontag, SienStag, SonnerStag. ftleinoieBmarlt greitag.

iWamtbeha : ©(^lac^tnie^marït jeben SRontag. ijSferbemurît
am erjten unb britten SRontag jeben SRonatS. Klein»
oiebmarït jeb. SRontag, SRittroodj u. greitag. ÏRaimarîi
(grûbjabrS»|>aupt»5(Sférbe» u. Stinboiebmarït) am erjten
Sienftag im SRai. gättt einer ber SJiärlte auf einen
djriftlicben ober ifraelitifcbm geiertag, tags nadjber.

Stemwingen : SSieb» u. ©etreibemarït jeb. SienStag. tpferbe=
marïte 12. SRär», 20. Sluguft. S^afmärtte 3. SIpril,
4. Sept., 2. Dît., 6. Sto». SBottmarït 17. guni.

SWefjtirdj : SSiebmarît am 1. unb 3. SRontag jeben SRonatS ;
SBodjenmarït SRontagS ; fällt ein geiertag auf SRontag,
fo ijt ber SDtarlt am SamStag sorber.

Piiljaufen: SSodjenmartt: SienStag, SonnerStag unb
SamStag. SHeffe oom 4.-25. ïluguft. SSiebmarït für
Scbta<btoieb am erften ©ienStag jeben IKonatS unb
jeben 3Kontag, ältittmocb unb gmtag.

satünjeim : äßodbenmartt mit SdjmeinematM jeben greitag.
Siebmârïte am britten SRontag jeben 3JtonatS. gäut
Stontag auf einen geiertag, fo ift ber SBtarït a. folgenben
Sag. Çotîgefdjirr* unb Sbonroarenmarït am 7. Slot).

Hündjcn : SJîarît für goljlen unb junge SPferbe 30. Slugufl.
SSiebmârîte 20. u. 27. gebr., 6. SKärj, 6.5DM, 29. guli,
21. DftoBer. Sluermeffe 5.—12. SJtat. gaïoBinteffe
28. guli Bis 4. äluguft. DîtoBermeffe 20.—27. Dît.

lîoibltngea: gabreSmeffe 8—17. guni. Stinboiebmârïte
am lebten ®ienSiag jeben SRonatS, menn geiertag, tagS
nacbber. iffcrbemârïte 2. ganuar, 5. SRä«, 1. Dît.
Scbcfmârïte 2. Slprit, 11. guli, 22. Sluguft, 18. Sept.,
4. jRooember, menn geiertag, tagS nacbber- SBottmarît
4.u. 5. guni. geben SamStag gr. Sûïtualiem, Scbmeine^
unb ©etreibemârïte, menn geiertag, tagS »orber.

WütnBerg: geben SKontag, ®ienStag, 5Dtittroo<b unb gm*
tag SSiebmarït, an ben 3 erften Sagen für ®rofj* unb
Kleinnieb, am legten Sage nur für Kletnnieb. Sßferbe:
mârïte 5. geBruar unb 5. SRärj. Dftermeffe 9. Slpril
Bis 22. SIpril. ©gpbienmeffe 2.—17. SeptemBer.

Pjot'äbeim: SSiebmarït a. l.SRontag jeb. SRonatS ; fäilt er auf
®reiïônigeob.3IHerbeiIigen,fofinbet er tagS nacbber ftatt.

iBaSoIfjeü: gru^tmârïte jeb. SRittroo^; SSiebmârîte am 1.
u. 3.SRittroocb jeb. SRon. §opfenmärtte atte 3Jtitt=
modb im Sept. u. Dît. unb ben 1. SRittmocb im ïioo.

«îaultoril: SSiebmârîte am 2. SRittmocb im ganuar u. bann
atte 14 Sage. SBegett geiertagS finbet ber SRarît am Sage
»orber ftatt. gm Sept. u. Dît. jeb. SRittmodj DBftmarrt.

Äßjtttü : SSiegmatïte am 2. ®onneratag jePen i'Jonats, tnti
SuSnabme ber SRouate 3(pri[, September u. SîooemBer,
ferner SSiebmarît am 25.5Ro»., menn SamStag ob. Sonn»
tag, SRontag nacbber. SBocben» unb S^roeinemarît jeben
®onnerStag, megen geiertagS am Sage »orber.

SiaBcnSBurg : geben Samftag SSo^enmarït mit SSiebmarît,
menn geiertag, tags }u»or.

la lo^e: SBodjemnartt atte ®onnerStage.
SäSingett : Kirdjmeibmarft am 21. DïtoBer.
S^ojjfbeim : SBodbenmarït SRittraocb u. SamStag, an erfte»

rem Sage jugî. SRarît mit geriete. SSiebmarît (ißferbe,
Scbmeine ac.) am erften SRittroodb eines jeb. SRonatS.

Si-Dié (SSogefen): Krämer» unb SSiebmarît am 2. unb
4. SienStag jeben SRonatS.

Stïoputg i. ®. : geb.SRontag Sdjlad)t»iebmar!t. guebtoieb»
marït 20. u. 21. SRai. ©briftîinbtimarït 16.—31. ®ej.

Stuttgart: Sebermeffen 6. gebr., 24. Slprit, 3. guli, 16.
DïtoBer unb 11. ®e}emBer. ©Biriftrrteffe 16.—24. ®e»
jember. ijSferbe», SBagen», (§unbe»)3Rarït 22.—23. SIpril.
§opfenmarït jeben SRontag »om September an.

Seönstsg: SSSocbenmarït jeben ©ienStag, SSiebmarît am
2. SonnerStag jeben SRonatS.

Sbanit : SReffe »om 25. Sluguft Bis 21. SeptemBer.
Strano : SBocbenmarït am SonnerStag. SReffe ». 6.—14. Dît.
flBerlingeu : SSiebmarît am lebten SRittmocb jeb. SRonatS.

DBftmärfte tester SRittroo^ im Sluguft, jeben SRitt»
mocb im September unb DïtoBer unb erfter unb jroeiter
SRtttmo^ im StooemBer. SBo^etcmarït jeb. SRittmodj.

Bit«: Sebermarït am 4. it. 5. SRärj. ®u<b= u. SBottmarït »om
11.—13. SRärj. SReffe 10,-15. guni, SBottmarït 13. Bis
15. guni. Sebermarït 16. u. 17. Sept. SEudj» unb SBott»

marït 14.-16. DftoBer. SReffe 2.-7. SejemBer. SSieb»

mârïte jeben jroeiten SienStag eines SltonatS, mit SIuS«

nabme ber SRonate ganuar, geBruar unb SRärj.
SSeÖr (Slaben): SSiebmarît am 2. SienStag jeben SRonatS;

an bemfelBen Sag ber SRonate geBruar, SRai, luguft
unb StosemBer gleichzeitig Krämerntartt

ISÄtsBurgs SReffen 10. SRärj, 9. guli, 2. StooemBer.

3udbtBuIIen»5prâmiierungSmârïte 21. SRärj,
20. Sluguft.

Woche; am ersten und dritten Montag jeden Monats
Viehmarkt; Messe vom 22. August dis 8. September.

Vregenz: Jed.Montag Schlachtviehm. a.FreitagWochenmarkt.
BrcScia: Wochenmärkte jeden Dienstag, mit Viehmarkt.
KreSIau: Jeden Montag und Mittwoch Schlachtviehmarkt.
Thiavenua: In diesem Bezirk finden folgende Märkte statt:

S. Maeomo am 23. Mai. Rovste „ 38. Sept.
Gallîlmggw „ 3. Sept. Ssmolaeo „ 1.7. Okt.
Villa „ 27. „ Gordona „ lt. Nov.,
Pram „ 28. -, wenn Feiertag, tags darauf.

Tolmar: Jahr- und Viehmarkt jeden Donnerstag. Zucht-
u. Schlachtviehmarkt jeden Montag, wenn Feiertag, tags
nachher. Messe?.—28. Juli. Christmarkt 23. u. 24. Dez.

MarmftsSt: Jeden Monat SZuchtviehmärkte, welche jeweilen
besonders angezeigt werden.

Enge« (B.): Fohlemnarkt am 28., Farrenmarkt am 21. Sept.
Mteuhkim: Wochenmärkte jed. Mittwoch, wegen Feiertags

am Tage vorher. Vieh- u. Schweinemarkt am 3. Mitt-
woch jed. Monats. Farrenmarkt 28. April und 5. Okt.

Frankfurta./M. : Beginn d. Friihjahrsmesse 27. M ärz, Herbst-
messe a. 28. Av g., beide dauern 3 Wochen. L e d e r m e ss e

während der letzten vollen Meßwoche im Frühjahr und
Herbst. Pferdemärktewerdenjeweilen bes. festgesetzt

Heidelberg: Beginn der Frühjahrsmesse am 28. Mai, der
Herbstmesse am 21. Oktober. Jede Messe dauert S Tage.

Konstanz: Ost er messe 21. April bis 26. April. Herbst-
messe 16.—22. September. Konradimesse 1.
bis 6. Dezember. Jahresviehmärkte jeweils an
denMeßmanlagen. Monatsviehmärkte am ersten
Dienstag jeden Monats, wenn Feiertag tags nachher.

Leipzig: Neujahrsmesse v. 3.-16. Januar. Ostermesse (für
Groß- und Kleinhandel) vom 14. April bis 5. Mai.
Michaelismesse vom 25. August bis 15. Sept. Vormesst
lAusstellung f. Musterkollekt.) vom 4.-16. März.

Lwdenau: Vieh- u. Krämerm. 12., 13. Märzu. 18., 13. Sept.
Löffinge« : Am zweiten Montag jed. Monats Schweinemarkt
Liugrnau (Vorarlberg): Viehmarkt jeden Montag vom

38. September bis und mit dem 18. November.
Lörrach: Vieh- u. damit verbünd. Schweinem. den 8. Don-

nerstag jed. Monats. Schweinem. jed. 1. Donnerstag.
Wenn jüdischer oder christlicher Feiertag, 3 Tage später
Farrenmarkt am 5. September.

Mainz: Beginn d. Ostermesse 11. März, d. Herbstmesse IS. Aug.
Viktualienmarkt Dienstag und Freitag. Großviehmarkt
Montag, Dienstag, Donnerstag. Kleinviehmarkt Freitag.

Mannheim: Schlachtviehmarkt jeden Montag. Pferdemurkt
am ersten und dritten Montag jeden Monats. Klein-
viehmarkt jed. Montag, Mittwoch u. Freitag. Maimarkt
(Frllhjahrs-Haupt-Pfèrde- u. Rindviehmarkt) am ersten
Dienstag im Mai. Fällt einer der Märkte auf einen
christlichen oder israelitischen Feiertag, tags nachher.

Kkmmmgc» : Vieh- u. Getreidemarkt jed. Dienstag. Pferde-
Märkte 12. März, 28. August. Schafmärkte 3. April,
4. Sept., 2. Okt., 6. Nov. Wollmarkt 17. Juni.

Mcßkirch: Viehmarkt am 1. und 3. Montag jeden Monats;
Wochenmarkt Montags ; fällt ein Feiertag auf Montag,
so ist der Markt am Samstag vorher.

Mlülhauseu: Wochmmarkt: Dienstag, Donnerstag und
Samstag. Messe vom 4.-25. August. Viehmarkt für
Schlachtvieh am ersten Dienstag jeden Monats und
jeden Montag, Mittwoch und Freüag.

Mullheim : Wochenmarkt mit Schweinemarkt jeden Freitag.
Viehmärkte am dritten Montag jeden Monats. Fällt
Montag auf einen Feiertag, so ist der Markt a. folgenden
Tag. Holzgeschirr- und Thonwarenmarkt am 7. Nov.

München : Markt für Fohlen und junge Pferde 38. August.
Viehmärkte 28. u. 27. Febr., 6. März, 6. Mai, 29. Juli,
21. Oktober. Auermefse 5.—12. Mai. Jakobimefse
28. Juli bis 4. August. Oktobermesse 28.-27. Okt.

Wrdlingen: Jahresmesse 8.-17. Juni. Rindviehmärkte
am letzten Dienstag jeden Monats, wenn Feiertag, tags
nachher. Pferdemärkte 2. Januar, 5. März, 1. Okt.
Schafmärkte 2. April, 11. Juli, 22. August, 18. Sept.,
4. November, wenn Feiertag, tags nachher. Wollmarkt
4.u. 5. Juni. Jeden Samstag gr. Viktualien-, Schweine-
und Getreidemärkte, wenn Feiertag, tags vorher.

Nürnberg: Jeden Montag, Dienstag, Mittwoch und Frei-
tag Viehmarkt, an den 3 ersten Tagen für Groß- und
Kleinvieh, am letzten Tage nur für Klemvieh. Pferde-
Märkte 5. Februar und 5. März. Ostermesse 9. April
bis 22. April. Egydienmesse 2.—17. September.

Pforzheim: Viehmarkt a. I.Montag jed. Monats; fällt er auf
Dreikönige od.Allerheiligen,so findet er tags nachherstatt.

Radolszell: Fruchtmärkte jed. Mittwoch; Viehmärkte am 1.
u. 3.Mittwoch jed. Mon. Hopfenmärkte alle Mitt-
woch im Sept. u. Okt. und den 1. Mittwoch im Nov.

Rsulweil: Viehmärkte am 2. Mittwoch im Januar u. dann
alle 14 Tage. Wegen Feiertags findet der Markt am Tage
vorher statt. Im Sept. u. Okt. jed. Mittwoch Obstmarkt.

UsfltM: Viehmärtte am 2. Bonnersmg jeden Monars, mtt
Ausnahme der Monate April, September u. November,
ferner Viehmarkt am 25. Nov., wenn Samstag od. Sonn-
tag, Montag nachher. Wochen- und Schweinemarkt jeden
Donnerstag, wegen Feiertags am Tage vorher.

RabcnSburg : Jeden Samstag Wochenmarkt mit Viehmarkt,
wenn Feiertag, tags zuvor.

sa Roche: Wochenmarkt alle Donnerstage.
Säckingen: Kirchweihmarkt am 21. Oktober.
Schopsheim: Wochenmarkt Mittwoch u. Samstag, an erste-

rem Tage zugl. Markt mit Ferkeln. Viehmarkt (Pferde,
Schweine w.) am ersten Mittwoch eines jed. Monats.

St-gib (Vogesen): Krämer- und Viehmarkt am 2. und
4. Dienstag jeden Monats.

Siraßburg i. E. : Jed. Montag Schlachtviehmarkt. Zuchtvieh-
markt 28. u. 21. Mai. Christkindlimarkt 16.-31. Dez.

Stuttgart: Ledermessen 6. Febr., 24. April, 3. Juli, 16.
Oktober und 11. Dezember. Christmesse 16.—24. De-
zember. Pferde-, Wagen-, (Hunde-)Markt 22.—23. April.
Hopsenmarkt jeden Montag vom September an.

Tettnang: Wochenmarkt jeden Dienstag, Viehmarkt am
2. Donnerstag jeden Monats.

Than«: Messe vom 25. August bis 21. September.
Tirana : Wochenmarkt am Donnerstag. Messe v. 6.—14. Okt.
KSerlinge« : Viehmarkt am letzten Mittwoch jed. Monats.

Obstmärkte letzter Mittwoch im August, jeden Mitt-
woch im September und Oktober und erster und zweiter
Mittwoch im November. Wochenmarkt jed. Mittwoch.

Alm: Ledermarkt am 4. u. 5. März. Tuch- u. Wollmarkt vom
11.-13. März. Messe 18.—15. Juni, Wollmarkt 13. bis
15. Juni. Ledermarkt 16. u. 17. Sept. Tuch- und Woll-
markt 14.-16. Oktober. Messe 2.-7. Dezember. Vieh-
Märkte jeden zweiten Dienstag eines Monats, mit Aus-
nähme der Monate Januar, Februar und März.

Wehr (Baden): Viehmarkt am 2. Dienstag jeden Monats;
an demselben Tag der Monate Februar, Mai, August
und November gleichzeitig Krämermarkt.

Würzburg: Messen 18. März, 9. Juli, 2. November.
Zuchtbullen-Prämiierungsmärkte21. März,
28. August.
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